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BÜCHERTISCH.

Lisa Mar und Fritz Bahro, «Kindergymnastik in Spiel und Reim».
Preis Mk. 1.25, Fr, 1,55. Süddeutsches Verlagshaus, Stuttgart.

Schon Pestalozzi sah darin das Ideal, dass die Mutter selbst
Lehrerin ihres Kindes sei, und hier nun ist eine Möglichkeit geboten,
die die Mutter diese freudige Pflicht wenigstens in einer Beziehung
verwirklichen lässt. Es handelt sich zwar nicht um das Aneignen von
rechnerischen Faktoren, um die sich vor allem unser obengenannter
Kindervater bemüht hat, sondern um etwas, das der Mutter leicht fallen
wird, schliesst es doch unmittelbar an die Pflege ihres Kindes an und
ist darin eigentlich inbegriffen.

«Kindergymnastik», das kann kein starrer Begriff bedeuten, und
wenn es gar noch heisst: «in Spiel und Reim», sind gewiss viele
Mütter begierig, was ihnen und ihren Lieblingen da geboten wird! •—

Herrlich, Mutter, nun darfst du nochmals jung werden, wenn
dein Herz vielleicht schon etwas veraltet war, nun darfst du dich
hineinfühlen in die Bewegungs- und Spielfreude deiner Lieblinge und
darfst mit ihnen singend das vollführen, was dem kindlichen Körper-
bau von wesentlichem Nutzen zur Erstarkung und zum Wachstum ist.

Das Kind freut sich am kleinsten Spiel, das mit dem einfachen
Rhythmus eines Reimes begleitet ist, und für die Mutter wird es
von grösster Freude sein, dem Kinde zu diesem Vergnügen zu ver-
helfen. Es ist damit natürlich vormerklich das Kleinkind gemeint,
das noch nicht durch Schulbesuch die Gelegenheit hat durch regel-
massiges Turnen seinem Organismus die wohltuende Übung zu gesunder
Erstarkung zukommen zu lassen. Nicht jedes Kind hat die Möglich-
keit über Gartenhäge zu klettern, Wiesland herunterzurollen, sich froh
und müde zu tollen in frischer Luft, da ist es dann gewissermassen
eine liebevolle Pflicht der Mutter, diese Freuden zu ersetzen durch
Spielgymnastik zu Hause, Und da gilt es wohl auch hier, wie überall:
«Jung gewohnt, alt getan!» und das Band der kindlichen Freude wird
Mutter und Kind recht lange zusammenhalten, denn eine Mutter,
die sich miterfreut und miterlebt, was dem Kinde Glück und Freude
bedeutet, spielt eine unauslöschliche Rolle im Kinderherzen, selbst
wenn es alt und älter wird. Wir empfehlen daher obige Schrift
jeder Mutter zur Nachahmung von Herzen. Möge bald in jedem
Heim sonniges Lachen ertönen, weil sich darin das Verslein ereignet:

«Kind und Mutter übt daheim,
Spielgymnastik froh im Reim!»

Jede Übung veranschaulicht ein sprechendes Bild,

Dr, med. F r d. Wolf «Der schwache Punkt der Frau». Preis Mk. 1,25.
Fr, 1,55. Süddeutsches Verlagshaus Stuttgart,

«Gesunde Mädchen, glückliche Frauen» heisst die Parole des
Verfassers und sein Wunsch ist, dass auch die Frauenwelt diese
Parole ergreift, denn er hat in seiner Praxis Gelegenheit auf Gelegen-
heit zu konstatieren, welches der schwache Punkt der Frau ist, denn
die Zahl kranker Frauen, sie ist so ungemütlich gross!

Kein Wunder! Wer sich nicht müht und plagt von früh bis
spät, liegt wieder schädigender Bequemlichkeit ob und fast alle können
sie nicht lassen von den alltäglichen Ernährungsschädigungen, Der Ver-
fasser zeigt klar und deutlich in kurz verständlicher Sprache die
wichtigsten Frauenleiden, ihr Wesen, ihre Verhütung und Behand-
lung. Er zeigt, wie die Frau im Daseinskampf gesund, kräftig und

Wer der Rache den Rücken kehrt,
Der dem Frieden den Eingang nicht wehrt.
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schön sein und bleiben kann mit dem einfachen Mittel gesunder
Lebenseinstellung, naturgemässer Ernährung und fröhlicher Entspan-
nung bei erfrischendem Sport, Wer ehedem nutzlosen Modesorgen
oblag, der ist froh, die Bürde abzuschütteln und statt dessen an
einer erfreulichen Gesundung zu arbeiten, um zu doppeltem Wirken
gewappnet zu sein! Reiche Illustration veranschaulicht zur leich-
teren Erfassung das Gebotene und keine Frau wird es bereuen, sich
die kleine Auslage gestattet zu haben,

Dr, med, Fried r, Wolf, «Dein Magen kein Vergnügungslokal», Preis
Mk, 1,25, Fr, 1,55, Süddeutsches Verlagshaus, Stuttgart,

Herrlich, dieser Humor inmitten all dem Elend, das durch Magen-
leiden heraufbeschworen wird! «Dein Magen kein Vergnüngungslokal,
sondern eine Kraftzentrale!» Sonderbar, war er denn bis anhin ein
Vergnügungslokal? Davon hatten wohl die wenigsten eine Ahnung,
die doch unter irgend einem Leiden des Magens oder Darms kranken!
Und doch, es ist so, neben der Unsitte des zuvielen und zu hastigen
Essens, des zu schlechten Kauens, fällt die Lust des Gaumens schwer
ins Gewicht, oder doch zum mindesten die tägliche Schädigung durch
entwertete und unzweckmässige Nahrung, Was tun, um die Wand-
lung zu erreichen, um den Magen zur Kraftzentrale werden zu lassen?
Askese ist so unerwünscht! Wie, das sollte Askese sein, wenn man
das meidet, was einem schadet? Nicht doch, denn das, was man
gewinnt, ist den Tausch wohl wert! Wer daher sein Leiden weg-
bekommen möchte, der wird überzeugt, dass ihm der einfachste und
beste Weg durch genannte Schrift geöffnet wird.

Einfach und klar zeigt der Verfasser, wie durch Selbsthilfe guter
Stoffwechsel und gesundes Blut geschaffen wird und keine Magen- und
Darmkrankheiten mehr aufzukommen vermögen.

Naturgemässe Ernährung spielt dabei die grösste Rolle, da es sich
jedoch weder um Askese, noch um eine Radikalkur handelt, wird
jeder gerne die Umgestaltung vornehmen.

Zur Erklärung und zum Ansporn dienen zahlreiche Illustrationen,

Ein neues Leben steht vor der Tür,
Drum auf die Herzen und kämpfet dafür!
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